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Jobs mit Zukunft Neue Chancen durch die Energiewende



Energiereport »



Stromsparen leicht gemacht



Unser Land - voller Genuss »



Felchen genießen, mit Lädine segeln



Pumpspeicherkraftwerk »



50 Jahre jung und gefragt wie nie
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Im Land unterwegs »



Diesmal haben wir für Sie Geschichten aus folgenden Orten mitgebracht:



Inhalt 4 Jobs mit Zukunft



20 Calwer Klostersommer



Die Energiewende schafft prima Perspektiven für Fachkräfte bei der EnBW.



8 Pumpspeicherkraftwerk Glems Karlsruhe Stuttgart Calw



Walheim Marbach am Neckar Esslingen



Glems



Bad Wurzach Immenstaad
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Spektakuläre Modernisierungsaktion zum 50. Geburtstag.



10 Infografik Pumpspeicherkraftwerk: wichtiger Baustein zum Gelingen der Energiewende.



12 Mitarbeiterporträt. Spannend. Marcus Schaufuß eicht als Prüfstellenleiter Gaszähler von Privat- und Großkunden.



14 Stromsparen leicht gemacht Pilotprojekt für 100.000 Kunden: Zur Stromrechnung gibt es einen persönlichen Energiereport.



15 Versorgungsqualität Der Vorrang für Strom aus erneuerbaren Energien und die Folgen für fossile Reservekraftwerke.
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Musikgenuss im einzigartigen Ambiente des Klosters Hirsau.



21 Tour de Ländle mit neuem Profil Jetzt zwei Strecken pro Tag: eine für sportlich Anspruchsvolle, eine für Genussradler.



22 Unser Land – voller Genuss Berufsfischer am Bodensee leben vom Felchen, einem besonders köstlichen Fisch.



24 Leserreise



Spezialisten für die Energiewende Der Leiter des RecruitingCenters der EnBW berichtet von der Suche nach Fachkräften und den Vorzügen der EnBW als Arbeitgeber.
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Neuseeland besticht durch seine Vielfalt. Es gilt als das „schönste Ende der Welt“.



26 Kinderseite „David der Durchblicker“ Zu Gast im Kundenzentrum der EnBW.



27 Gewinnspiel Kreuzworträtsel



28 Energie-Momente



Eichen und testen Neben Tausenden von haushaltsüblichen Gaszählern prüft und eicht die EnBW auch Gaszähler der Großindustrie aus aller Welt.
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16 Neuigkeiten Aktuelles aus der Energiewelt im Land.



18 Moor extrem In Bad Wurzach kann man interaktiv entdecken, was Moorlandschaften ausmacht.



Artikel, die mit diesem Logo gekennzeichnet sind, betreffen die Netztochter „Netze BW“ des EnBW-Konzerns.



Editorial » Liebe EnBW-Kunden, liebe Leserinnen und Leser, für Kommunen wird das schnelle Internet immer mehr zum Standortfaktor. Wir als EnBW werden dieses Thema daher verstärkt vorantreiben. Zwei Töchter der EnBW haben in der Vergangenheit bereits rund 150 Orte in Baden-Württemberg an das schnelle Datennetz angeschlossen. Wir bündeln nun diese Aktivitäten und bringen in den nächsten Jahren das Turbo-Internet weiter voran. Umsetzen wird dies die neue EnBW-Gesellschaft NetCom BW, die alleine in den nächsten drei Jahren rund 30 Millionen Euro in den Ausbau des Breitbandkabelnetzes investieren wird. Das ist für mich ein weiterer Mosaikstein unserer Strategie „nahe am Kunden". Ebenfalls serviceorientiert werden wir mit unserem Energiereport sein, den wir in Baden-Württemberg derzeit testen. Kunden bekommen dabei einmal im Vierteljahr Post von uns. Wir teilen ihnen ihren Energieverbrauch mit und vergleichen diesen mit anonymisierten Werten benachbarter Häuser oder Wohnungen. Damit unsere Kunden die daraus gewonnene Erkenntnis in konkrete Energieeinsparungen umsetzen können, erhalten sie zudem Energiespartipps. Ein weiterer Schritt auf unserem Weg vom klassischen Energieversorger zum modernen Energiepartner. Kaum eine andere Branche bietet zurzeit solch faszinierende Möglichkeiten wie die Energiewirtschaft. Hier kann jeder Einzelne einen Fingerabdruck auf einem gesellschaftlich hoch relevanten Thema hinterlassen. Unbestritten: Die Energiebranche steht in einigen Bereichen, wie derzeit in der Stromerzeugung, wirtschaftlich unter Druck. Wir brechen aber auch zu neuen Ufern auf: Smart-Home-Lösungen, intelligente Netze oder erneuerbare Energien sind nur einige davon. Dazu sind in den nächsten Jahren engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gefragt. Sie können uns dabei begleiten: Wir bieten derzeit etliche zukunftsfähige Jobs in unserem Stellenmarkt an. Bei uns können Sie in Zukunft wirklich etwas bewegen! Ihr



Den Bodensee genießen Ausflugstipp Immenstaad: fangfrische Felchen kosten und auf der Lädine mitsegeln.



Frank Mastiaux
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Zukunftsjob: Energie Kaum ein Wirtschaftszweig ist zurzeit so in Bewegung wie die Energiebranche. Mit der Energiewende richtet sich auch die EnBW neu aus. Um die Herausforderungen zu meistern und zugleich dem demografischen Wandel zu begegnen, stellt sie in zukunftsweisenden Bereichen zusätzliche Fachkräfte ein und setzt auf die eigene Berufsausbildung.



D



ie Stärkung der erneuerbaren Energien, der Ausbau der Netze oder Fragen rund um Smart Home und Breitbandkabel: Dies sind nur einige der Zukunftsthemen, mit denen sich die EnBW in den nächsten Jahren intensiv beschäftigen wird. Um diese Herausforderungen zu meistern, vollzieht die EnBW zurzeit einen strukturellen Wandel. Auch auf dem Arbeitsmarkt tut sich einiges: So stellt die EnBW alleine in diesem Jahr deutlich mehr als einhundert neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein. Ingenieure, Monteure und Techniker sind ebenso gefragt wie Informatiker oder Fachkräfte aus dem Maschinenbau. „Wir erleben einen großen Wandel der Aufgaben, was sich gleichzeitig auf neue Berufsfelder auswirkt“, sagt Frank Tarnowski, Leiter des Recruiting-Centers bei der EnBW. Und weiter: „Es gilt, darauf konsequent und weitsichtig zu reagieren. Genau das machen wir, indem wir in den neuen Berufsfeldern personell aufstocken.“ Ein weiterer Aspekt ist der demografische Wandel: Viele Kollegen gehen in naher Zukunft in den Ruhestand. Umso mehr sind fachkundige Mitarbeiter gefragt, die innovative Lösungen erarbeiten, den Kunden im Blick haben, das Verteilnetz betreuen oder Dienstleistungen erbringen. Neben der Akquise von Fachkräften auf dem freien Arbeitsmarkt investiert die EnBW in die eigene Berufsausbildung. So wurde die Besetzung von rund 220 Ausbildungs- und Studienplätzen beschlossen – mit besten Chancen auf eine unbefristete Übernahme.



Faszination Technik Zu den gefragten Mitarbeitern gehört Ellen Herring. Schon früh war der 25-Jährigen klar, dass sie etwas mit „den Händen machen möchte“. Gesagt, getan: Die Elektronikerin hat vor mehr als einem Jahr ihre Ausbildung bei der EnBW erfolgreich beendet, war bei der EnBW-Tochter Netze BW tätig und ist seit Kurzem in der neuen Breitbandgesellschaft NetCom BW beschäftigt. „Mich fasziniert Technik, weil jede Problemstellung anders ist“, sagt Ellen Herring. Geräte anschließen, messen, schrauben – ihr Tätigkeitsbereich ist vielfältig. Gemeinsam mit ihrem Team hält sie die internen Kommunikationsnetze instand und unterstützt den Ausbau des Glasfasernetzes im Land. „Auf diese Weise arbeiten wir beispielsweise daran, schnellere Daten- und Internetverbindungen im Land zu schaffen“, sagt Ellen Herring. Dass sie als Frau in einer Männerdomäne aktiv ist, stört sie nicht. „Ich empfinde da bei der Arbeit keinerlei Unterschiede“, sagt sie und schüttelt den Kopf. Für die junge Frau spielen andere Aspekte eine Rolle. Beispielsweise, dass sie sofort eine unbefristete Stelle erhalten hat. Oder auch, dass sie sich weiterentwickeln kann. Nicht nur bei der täglichen Arbeit, sondern auch im Rahmen einer Zusatzausbildung zur staatlich geprüften Technikerin. Noch bis zum nächsten Sommer besucht sie mehrmals in der Woche die Abendschule. Ellen Herring: „Natürlich ist das eine Zusatzbelastung, aber ich bin sehr froh, dass ich diese Chance bekomme. Seitens der EnBW und von meinen Kollegen werde ich darin bestärkt, mein Ziel zu erreichen. Das ist Motivation und Ansporn zugleich.“



Mitgestalten und etwas bewegen Die EnBW will die Energiewende aktiv mitgestalten und bekennt sich klar zum Ausbau der erneuerbaren Energien. Um dieses Ziel zu erreichen, hat sie sich einiges vorgenommen. Frank Tarnowski, Leiter des RecruitingCenters, erläutert, warum Fachkräfte gesucht werden und was die EnBW als Arbeitgeber auszeichnet.



Die Energiebranche erlebt einen enormen Umbruch. Was spricht dafür, sich beruflich genau für diesen Bereich zu entscheiden?



In der Tat stehen wir vor großen Herausforderungen. Als Nachteil sehe ich das nicht. Vielmehr hat jeder einzelne Mitarbeiter die Chance, ganz konkret etwas zu bewegen. Wer aktiv diesen spannenden Prozess mitgestalten möchte, komplexe Sachverhalte nicht scheut und sich mit innovativen Ideen einbringen will, ist genau an der richtigen Stelle.



Wie verändert sich mit der Energiewende der Personalbedarf bei der EnBW?



Wir nehmen unsere Ziele sehr ernst. Deshalb stocken wir Personal in den Wachstumsfeldern auf und schreiben alleine in den nächsten Monaten deutlich mehr als einhundert zukunftsfähige Jobs extern aus – viele davon als unbefristete Stellen. Unsere Hauptwachstumsfelder werden der Ausbau der erneuerbaren Energien, innovative Energielösungen und Energieeffizienz sowie der gesamte Netzbereich sein.



Was zeichnet die EnBW als Arbeitgeber aus?



Von der Möglichkeit der Fort- und Weiterbildung bis hin zum Gesundheitsmanagement sprechen ganz unterschiedliche Aspekte für die EnBW. Um unsere Angebote zu optimieren und zu sehen, wo wir stehen, stellen wir uns jedes Jahr dem Wettbewerb. Im Ranking der Top Arbeitgeber haben wir in den vergangenen Jahren stets einen Spitzenplatz belegt. Besonders gelobt wurde dabei die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben, wo wir unseren Mitarbeitern umfassende Angebote bieten.



Also alles rosarot bei der EnBW?



Leider nein. Es gibt auch Bereiche, die stark unter Druck sind. So haben wir beispielsweise vor Kurzem Kraftwerksblöcke zur Schließung bei der Bundesnetzagentur beantragt.
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Volle Windkraft voraus! Die EnBW setzt auf den Ausbau der erneuerbaren Energien und will vor allem den Anteil an Strom aus Windenergie steigern. Auch in BadenWürttemberg plant sie viele neue Windparks. Dem Bau der Anlagen geht ein intensiver Planungs- und Genehmigungsprozess voraus. Mit der steigenden Anzahl an Windprojekten werden zunehmend Fachkräfte gesucht. Einer von ihnen ist Roger Kreja, der das Planungsteam der EnBW seit rund einem Jahr unterstützt.



R



oger Kreja weiß genau, wann ein Projekt für ihn erfolgreich beendet ist. „Wenn mit dem Bau einer Windkraftanlage begonnen wird, haben wir unsere Aufgabe erledigt“, sagt der promovierte Geograf und schmunzelt. Er ist als Projektleiter



im Bereich des Planungs- und Genehmigungsprozesses von Onshore-Windparks tätig. Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe. Denn bevor eine Windkraftanlage überhaupt gebaut wird, bedarf es zahlreicher Gutachten und Genehmigungsverfahren.



Externe und interne Experten überprüfen sorgfältig mögliche Auswirkungen von Schallimmissionen und Schattenwurf auf Wohngebiete. Ein Jahr lang werden zudem das Zug- und Nistverhalten sowie die Flugaktivität beheimateter Vögel und Fledermäuse untersucht. Roger Kreja verantwortet dabei die Ausschreibung und die Betreuung der Gutachter, koordiniert Anträge und trägt zur sorgfältigen Prüfung aller einzureichenden Unterlagen bei. „Mich haben Umweltthemen und Windkraft seit jeher interessiert“, sagt der 40-Jährige und ergänzt: „Ornithologisches Wissen konnte ich mir bereits als Zivildienstleistender im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer aneignen, als ich ein Jahr lang auf Spiekeroog die Wasser- und Wattvogelzählung und die Brutvogelerfassung unterstützt habe. In meinem Job kann ich nun diese Kenntnisse mit planungsrechtlichen Anforderungen verbinden. Das macht großen Spaß.“ Seit einem Jahr arbeitet Roger Kreja bei der EnBW, zuvor war er als Windkraftexperte beim BUND tätig. Besonders die Größe des Unternehmens, die Kompetenz in den Teams und das spannende Arbeitsumfeld weiß Roger Kreja zu schätzen. Und noch etwas: „Die Tatsache, dass sich die EnBW klar zum Ausbau der erneuerbaren Energien bekannt hat, war für mich persönlich ein wichtiges und zukunftsweisendes Signal.“



Aus der Praxis lernen Energie effizient und sparsam einzusetzen, ist ein Erfolgsfaktor der Energiewende. Deshalb entwickelt die EnBW ausgeklügelte Konzepte und bietet Dienstleistungen im Bereich der Energieeffizienz an. Auch DH-Studierende werden aktiv in Projekte eingebunden.



E



nergiekosten senken? Das möchte wohl jeder. Doch gerade in Unternehmen und in kommunalen Einrichtungen bleiben viele Einsparpotenziale ungenutzt. Die Möglichkeiten sind gewaltig: Alleine beim Strom könnte der Verbrauch in den nächsten Jahren um bis zu 20 Prozent gesenkt werden. Die EnBW hilft, Einsparpotenziale ausfindig zu machen und individuelle Lösungen zu entwickeln. Ein spannendes Wachstumsfeld, findet Christian Bühler. Der angehende Wirtschaftsingenieur ist EnBW-Student an der Dualen Hochschule. In seinen Praxisphasen bei der EnBW hat er schnell sein Faible für effiziente Energienutzung entdeckt. So war der 22-Jährige beispielsweise im Team tätig, das die Energieeffizienz-Netzwerke betreut und Unternehmen unterschiedlicher Branchen zusammenführt. „Die Unternehmen lernen voneinander und überlegen gemein-



sam mit der EnBW, wie sie Energie einsparen können. Der enge Kontakt zum Kunden hat mich beeindruckt“, sagt Christian Bühler. In einem weiteren Projekt konnte er seine Praxiskenntnisse vertiefen und beim Aufbau eines Energiemanagementsystems beim Tiernahrungshersteller Deurer in Bruchsal helfen. „Wir haben untersucht, welche Anlagen wie viel Energie benötigen und welche konkreten Einsparmöglichkeiten es gibt“, sagt der Student und ergänzt: „Das hat mir geholfen, ein viel besseres Gespür für Kundenbedürfnisse zu bekommen.“ Eine Erfahrung, die prägt: Auch nach seinem Studium möchte er sich im Bereich der Energieeffizienz einbringen. Christian Bühler: „Mir hat der Wechsel von Theorie und Praxis bereits jetzt sehr viel gebracht. Auch die Tatsache, dass uns die EnBW aktiv in Projekte einbindet, finde ich super. Ich würde diesen Weg immer wieder gehen.“



„Neben dem Ausbau der erneuerbaren Energien und der Netze ist die Energieeffizienz die dritte Säule, die zum Gelingen der Energiewende beitragen wird. Ob dezentrale Erzeugung von Strom und Wärme direkt beim Verbraucher, moderne Energiemanagementsysteme oder Konzepte für das intelligente Zuhause: Wir erarbeiten Lösungen, damit unsere Kunden Energie effizient erzeugen, intelligent nutzen oder erst gar nicht verbrauchen. In diesem wachsenden Markt ist die EnBW bereits sehr erfolgreich unterwegs und stellt weitere Fachkräfte ein. Akademiker sind ebenso gefragt wie Handwerker, Einsteiger wie Erfahrene. Das große Plus: Jeder kann sich einbringen und mitgestalten. Besonders die Nähe zum Kunden macht diesen Bereich so spannend und abwechslungsreich. Mit unseren Energiedienstleistungen sind wir mittendrin und ganz nah dran.“



Marcus Bort, Leiter „Dezentraler Lösungsanbieter“, EnBW



Karriere bei der EnBW Mit der Energiewende steigt die Themenvielfalt bei der EnBW – und mit ihr steigen die Zukunftsperspektiven für Auszubildende, Studierende, Berufseinsteiger und Experten.



Berufseinsteiger und Berufserfahrene



Sie haben Ihren Berufsabschluss in der Tasche oder verfügen bereits über Berufserfahrung und suchen neue Herausforderungen? Dann sind Sie hier genau richtig: Die EnBW schreibt in den nächsten Monaten deutlich mehr als einhundert Stellen extern aus. Schwerpunkte sind: › erneuerbare Erzeugung; speziell Aufbau der Windkraft im Land und deutschlandweit. › dezentrale Energielösungen, Energiemanagement und -effizienz, Schwerpunkt in BadenWürttemberg, aber auch deutschlandweit. › Netze in Baden-Württemberg.



Ausbildung und DH-Studium



Die EnBW bildet in 14 Ausbildungsberufen und Studiengängen aus. Für 2015 werden rund 220 Auszubildende und DH-Studenten eingestellt. Besonders gefragt sind Bewerber für eine technische Ausbildung. An den Dualen Hochschulen (DH) in Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Ravensburg vergibt die EnBW mehr als 50 technische und 15 kaufmännische Studienplätze.



Infos und Jobs unter www.enbw.com/ausbildung oder netze-bw.de



Information vor Ort



Sie möchten mehr über die Einstiegsmöglichkeiten und Jobangebote bei der EnBW erfahren? Dann nutzen Sie die Gelegenheit zum persönlichen Gespräch.



Termine Schüler und Schulabgänger 23.–24. Juni: Vocatium, Stuttgart 18. Oktober: Ausbildungsplatzbörse IBIS, Holzgerlingen 15. November: parentum, Stuttgart



Termine für Studierende, Berufseinsteiger und -erfahrene



23.–24. Juni: bonding, Stuttgart 22. Oktober: Career Contacts, Karlsruhe
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Zum 50. Geburtstag neue Verschlüsse 50 Jahre jung und fit wie eh und je: So präsentiert sich das Pumpspeicherkraftwerk in Metzingen-Glems. Damit das auch so bleibt, bekommt es zum runden Geburtstag neue Verschlüsse. Denn für die Energiewende wird das Kraftwerk dringend gebraucht.



S



o hat man das Pumpspeicherkraftwerk der EnBW am Fuße der Schwäbischen Alb seit seiner Bauzeit im Jahre 1964 nicht mehr gesehen: Das untere Becken ist leer gepumpt, das obere randvoll. Am tiefsten Punkt des Unterbeckens – direkt hinter dem Damm – ist ein Kasten aus Bohrpfahlwänden errichtet worden. Und in diesem wird fleißig gearbeitet. Wochen davor haben Bagger dort eine mehrere Meter dicke Sedimentschicht abgetragen. Die hat sich über die Jahrzehnte am Grund des Beckens angesammelt. Die Bohrpfahlwände verhindern nun, dass die honigartige Masse in den Arbeitsbereich nachrutscht. Die Arbeiter müssen nämlich an den sogenannten Grundablass heran. Über ihn kann Wasser kontrolliert unter dem Damm hindurch in den Tiefenbach abgelassen werden; beispielsweise bei extremem Hochwasser oder sehr schweren Erdbeben. Der Grundablass ist durch einen Spezialverschluss gesichert. Den tauscht die EnBW jetzt aus und baut zugleich einen zweiten zusätzlich ein. Sie investiert in die Erneuerung rund eine Million Euro.



Modernisieren „Die Anlage arbeitet seit 50 Jahren einwandfrei“, sagt Projektleiter Dr. Jörg Franke von der EnBW und fügt an: „Damit sie auch weiterhin stets sicher funktioniert, bringen wir das Kraftwerk kontinuierlich auf den aktuellen Stand der Technik. Das dient der Sicherheit und die wird bei uns großgeschrieben.“ Im Herbst will die EnBW das Projekt abschließen und das Unterbecken wieder bewirtschaften.



Umsiedeln Viel Zeit und Aufwand haben die Vorbereitungen für die neuen Verschlüsse erfordert. 780.000 Kubikmeter Wasser wurden im März in das obere Becken auf die Eninger Weide gepumpt, die restlichen 335.000 Kubikmeter langsam auf natürlichem Wege über den Tiefen bach abgelassen – maximal 300 Liter pro Sekunde aus Gründen des Naturschutzes. Parallel dazu hat der Fischereiverein Ermstal e. V. in enger Zusammenarbeit mit dem Regierungspräsidium Tübingen rund 10.000 Fische aus dem Unterbecken abgefischt und in andere heimische Gewässer umgesiedelt. Vor allem Zandern, Karpfen und Hechten gefällt es in den Becken des Kraftwerks. „Wir haben die Abfischaktion aus Rücksicht auf die Tiere in das zeitige Frühjahr gelegt. Da ist das Wasser noch kühl und deshalb der körperliche Stress für die Fische geringer“, erklärt Jörg Franke.



Das untere Becken des Pumpspeicherkraftwerks Glems ist derzeit leer gepumpt, weil der Grundablass saniert wird. Davor sind die rund 10.000 Fische umgesiedelt worden. Informationstafeln am Rundwanderweg informieren über die Arbeiten und die Rolle des EnBW-Kraftwerks.



Zuschauen Der Rundwanderweg um das Unterbecken bleibt auch während der Sanierung offen. Jedoch bittet die EnBW Wanderer, weder das Becken noch die Baustelle zu betreten. Die Sedimentschicht ist wie Moor, man sinkt ein und kann sich nicht mehr selbst befreien. Es besteht Lebensgefahr. Rund um den See erklären Schautafeln den Spaziergängern die Arbeiten der EnBW am Unterbecken.



Ausgleichen Pumpspeicherkraftwerke sind dazu da, den Bedarf und das Angebot von Strom auszugleichen. Ist zu viel Strom im Netz vorhanden, pumpt das Kraftwerk damit Wasser in das obere Becken. Ist zu wenig Strom im Netz, lässt es Wasser durch die Fallrohre auf eine Turbine strömen und erzeugt Strom. Durch das schwankende Angebot der Natur und die Zunahme an Windenergie- und Fotovoltaikanlagen tragen Pumpspeicherkraftwerke zum Gelingen der Energiewende bei. Die beiden Maschinensätze in Glems bestehen jeweils aus einer Francisturbine mit einer Maximalleistung von 45 Megawatt und einer Pumpe von 34 Megawatt. Die Fallhöhe in Glems beträgt rund 300 Meter und die Pendelwassermenge 810.000 Kubikmeter. In sechs Stunden können die beiden Turbinen diese Wassermenge aus dem Oberbecken abarbeiten und daraus 560.000 Kilowattstunden Strom erzeugen. Umgekehrt ist die Pendelwassermenge aus dem Unter becken in elf Stunden nach oben gepumpt.



Info Kraftwerk erkunden Besichtigt werden kann das Rudolf-FettweisWerk Forbach, auch ein Pumpspeicherkraftwerk der EnBW, nach Voranmeldung unter Telefon 0800 3629 963 oder E-Mail [email protected]. Weitere Informationen dazu gibt es im Internet unter www.enbw.com/ besichtigungenwasserkraft.
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Pumpspeicher-Kraftwerke unterstützen die Energiewende Das Oberbecken Erzeugen Sonne und Wind zuwenig Strom, um den Bedarf zu decken, lässt man Wasser durch die Fallrohre nach unten auf die Turbine strömen und erzeugt Strom. Manche Pumpspeicherkraftwerke haben für das Oberbecken natürliche Zuläufe und nutzen dadurch zusätzlich Naturenergie.



Die Technik Der Maschinensatz eines Pumpspeicherkraftwerks besteht aus: Turbine, Generator und Pumpe. Für die Leistung wichtig sind die Fallhöhe des Wassers zwischen Ober- und Unterbecken sowie der Durchfluss durch Pumpen und Turbinen. Energie kann innerhalb von wenigen Sekunden bereitgestellt oder dem Netz entnommen werden. Daher ist ein Pumpspeicherkraftwerk ein wichtiger Baustein für ein stabiles Netz.



Die Energiewende Die Zahl der Fotovoltaik- und Windenergieanlagen steigt, das Angebot der Natur an Wind- und Sonnenenergie schwankt und richtet sich nicht nach dem Bedarf. Deshalb braucht es Speicher, die im Netz Angebot und Bedarf ausgleichen können. Pumpspeicherkraftwerke können das, deshalb sind sie für das Gelingen der Energiewende ein wichtiges Modul.



Die Eneuerbaren Stromspeicher wie Pumpspeicherkraftwerke in der Nähe von Fotovoltaik- und Windenergieanlagen vermeiden lange Transportwege. Erneuerbare Energie wird damit regional genutzt.



Das Unterbecken Ist der Strombedarf geringer als das Angebot, pumpt das Kraftwerk Wasser in das obere Becken. Auf diese Art lässt sich Strom speichern und das schwankende Angebot von erneuerbaren Energien ausgleichen.
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Ihr Netzbetreiber informiert



Ihr Netzbetreiber informiert



Ein Unternehmen der EnBW



Spannend »



Eichen, prüfen, testen Mit einem aufwendigen Verfahren werden in der Stuttgarter Prüfstelle jedes Jahr Tausende haushaltsübliche Gaszähler überprüft. Auf diese Weise wird unter anderem die Eichgültigkeit verlängert. Zur staatlich anerkannten Prüfstelle gehört auch der neue Hochdruckprüfstand für Großgaszähler: Dort werden Gaszähler für Industrie- und Großkunden aus aller Welt geeicht.



Mit größter Sorgfalt prüfen Marcus Schaufuß und seine Kollegen die haushaltsüblichen Gaszähler.
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Ein Unternehmen der EnBW



I



n der Halle am Stuttgarter Gaskessel herrscht reges Treiben. Marcus Schaufuß und seine Mitarbeiter sind dabei, Gaszähler für einen Kunden aus Indonesien zu eichen. Egal ob haushaltsübliche Geräte oder Großgaszähler: Alle Gaszähler, die in Deutschland verwendet werden, müssen nach deutschem Recht geeicht werden. Auch internationale Kunden schätzen diesen hohen Qualitätsanspruch. Während es in BadenWürttemberg vier Prüfstellen für Haushaltsgaszähler gibt, ist die Stuttgarter Anlage eine von wenigen weltweit zur Eichung von Großgaszählern für Hochdruck erdgas. Erst im März wurde der neue Prüfstand der EnBW eingeweiht. Hier kontrolliert die EnBW nicht nur ihre eigenen Zähler, sondern nimmt auch Aufträge aus aller Welt entgegen. „Wir können hier rund 600 Großzähler pro Jahr prüfen. Unser Ziel ist es, für zuverlässige Messwerte und eine faire Abrechnung zu sorgen“, sagt Marcus Schaufuß. Dem Leiter der EnBW-Prüfstelle obliegt damit eine große Verantwortung. „Verbraucher und Anbieter gleichermaßen müssen sich auf eine verlässliche und staatlich anerkannte Verbrauchsmessung stützen können“, sagt der 34-Jährige. Dies gilt ebenso für Privatkunden. Auch hier ist das Team von Marcus Schaufuß gefragt. Nur wenige Meter entfernt vom neuen Prüfstand werden daher in der staatlich anerkannten Prüfstelle auch haushaltsübliche Gaszähler überprüft. Nebeneinander aufgereiht können dort bis zu zehn Geräte gleichzeitig getestet werden. Eine der Hauptaufgaben besteht in der Verlängerung der Eichgültigkeit der haushaltsüblichen Gaszähler. Diese beträgt per Eichgesetz acht Jahre. Doch in vielen Haushalten dürften die Zähler bereits länger im Einsatz sein. „Das muss den Verbraucher nicht verwundern und sagt überhaupt nichts über die Leistungsfähigkeit des Gaszählers aus“, erklärt der vereidigte Prüfstellenleiter. Vielmehr wird regelmäßig die Eichgültigkeit verlängert. Das Verfahren der Stichprobenprüfung ist durch die Physikalisch-Technische Bundesanstalt genau festgelegt: Zähler eines Herstellers und eines Zählertyps werden im Los zusammengefasst und eine bestimmte Anzahl an zu überprüfenden Geräten wird ermittelt. Diese Gaszähler werden in den Haushalten ausgebaut, durch neue ersetzt und von Marcus Schaufuß und seinen Kollegen auf eichrechtliche und messtechnische Vorgaben hin untersucht. „Jede Stichprobe muss der übergeordneten Eichbehörde gemeldet werden“, sagt Marcus Schaufuß und ergänzt: „Erst nach deren Freigabe darf die Eichgültigkeit für die gesamte Baureihe verlängert werden.“ Rund 35.000 Zähler werden auf diese Weise jedes



Jahr in der Stuttgarter Prüfstelle überprüft. Eine Begrenzung, wie oft eine Verlängerung durchgeführt werden darf, gibt es nicht. Die EnBW tauscht ihre Gaszähler meist nach 16 bis 20 Jahren aus. Alleine in der Region Stuttgart sind dies jährlich rund 25.000 Geräte. Alle Zähler sind registriert. Bei Anfragen von Kunden kann somit schnell Auskunft über die jeweilige Eichgültigkeit gegeben werden. Ab und an kommt es auch vor, dass Kunden die Prüfstelle direkt betreten. Dann nämlich, wenn diese ihre Gaszähler von sich aus überprüfen lassen. „Eine solche Befundprüfung zählt zu den hoheitlichen Aufgaben der staatlich anerkannten Prüfstelle. In 99 Prozent aller Fälle ergibt die Befundprüfung jedoch keinerlei Fehlermeldungen. Dann müssen die entstandenen Kosten vom Kunden selbst übernommen werden“, sagt Marcus Schaufuß. Neben der Überprüfung und Eichung testet das Team um Marcus Schaufuß auch neue, zukunftsweisende Gaszähler. „Ähnlich wie bei Stromzählern stehen wir im Gasbereich vor großen Veränderungen. Der Gaszähler arbeitet in Zukunft intelligent und ist daher um ein Vielfaches komplexer als heute“, sagt der Fachmann und ergänzt: „Um unseren Kunden den bestmöglichen Service zu bieten, prüfen wir daher intensiv die neuesten Zähler auf dem Markt und vergleichen Qualität und Preis. Auch hier sind wir uns unserer Verantwortung bewusst.“



Mehr zur Arbeit der Netze BW im Internet unter www.netze-bw.de



Spannend



Die EnBW ist an vielen Orten im Land zu Hause. Was das Besondere daran ist, hier zu arbeiten? Auf diese Frage hat jeder unserer 20.000 Mitarbeiter seine ganz eigene Antwort. So wie Marcus Schaufuß, der als Prüfstellenleiter Gaszähler von Privat- und Großkunden eicht.
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Stromsparen leicht gemacht Einmal im Jahr flattert die Stromrechnung für die vergangenen zwölf Monate ins Haus. Wer jedoch wirklich Strom sparen und die Kosten im Blick haben möchte, benötigt mehr Details über den eigenen Verbrauch. Die EnBW führt daher seit April ein Pilotprojekt durch und stellt 100.000 Kunden einen Energiereport mit Informationen zum persönlichen Stromverbrauch und individuellen Einspartipps zur Verfügung.



E



nergiesparen beginnt im Kleinen, kann aber große Auswirkungen haben – gerade in den eigenen vier Wänden. Damit Sie Ihren Stromverbrauch künftig besser im Blick haben, führt die EnBW zurzeit ein Pilotprojekt durch: 100.000 Kunden in ganz Baden-Württemberg erhalten viermal im Jahr kostenlos einen persönlichen Energiereport. Dieser zeigt dem Kunden konkret auf, wie der Stromverbrauch gesenkt und die Stromrechnung reduziert werden kann. Dazu schafft der Energiereport die nötige



Transparenz mit Verbrauchs- und Vergleichswerten, individuellen Energiespartipps und liefert passende Produktangebote für mehr Energieeffizienz. „Wir sind überzeugt: Der persönliche Energiereport hilft beim Stromsparen. Eine jährliche Stromrechnung allein schafft kein Bewusstsein für den eigenen Verbrauch. Dafür ist eine regelmäßige Information nötig, am besten individuell“, sagt Gerhard Kleih von der EnBW. In einer Testphase wird die Initiative zunächst ein Jahr lang durchgeführt. Die EnBW ist das bislang einzige Energieunternehmen im Land, das seinen Kunden einen solchen individuellen Report zukommen lässt. „Damit die Stromkunden ihren eigenen Verbrauch und die oft sehr großen Einsparpotenziale überhaupt einschätzen können, benötigen sie zuerst einmal nachvollziehbare Informationen hierüber“, baden-würt begrüßt der baden-württembergische Umwelt- und Energieminister Franz Untersteller das Projekt. Die Initiative startete Anfang April. Lob, Kritik und Ideen der Testhaushalte sollen in die Weiterentwicklung des Angebots einfließen.



Klar, einfach und persönlich: Der neue Energiereport macht den eigenen Stromverbrauch noch transparenter.



Info Sie möchten mehr zum Thema Energiesparen wissen? Mehr Infos hierzu finden Sie unter www.enbw.com.



Sicher versorgt »



Zum Betrieb verpflichtet Erneuerbare Energien haben Vorrang am Markt was etliche Kohle- und Gaskraftwerke unwirtschaftlich macht. Für die Sicherheit der Versorgung werden sie aber weiterhin gebraucht und dürfen daher nicht abgeschaltet werden. Entschädigt werden Kraftwerksbetreiber dafür aber nicht vollständig und suchen eine Klärung – auch die EnBW.



D



ie Förderung erneuerbarer Energien zeigt Wirkung: Es wird kräftig in Anlagen investiert, die insbesondere aus Sonne und Wind Strom produzieren. Alleine letztes Jahr wurden in Deutschland rund 6.000 Megawatt Leistung zugebaut – das entspricht mehr als sechs Großkraftwerken. Dieser Ökostrom hat am Markt stets Vorrang; das ist durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) geregelt. Reicht das Angebot an Strom aus erneuerbaren Energien zur Bedarfsdeckung nicht aus, weil beispielsweise die Sonne nicht scheint oder der Wind nicht weht, werden nach und nach thermische Kraftwerke hinzugeschaltet: zuerst



Das Walheimer Kraftwerk arbeitet nicht mehr kostendeckend. Stilllegen darf es die EnBW trotzdem nicht. Es muss als Reserve zur Verfügung stehen.



die Anlagen mit den niedrigsten variablen Kosten. Das zeitweise große Angebot an Erzeugungskapazitäten führt dazu, dass durch diese Regelung etliche Kohle- und Gaskraftwerke bei den dadurch niedrigen Strombörsenpreisen ihre Gesamtkosten nicht mehr decken können: Sie machen Verluste. Unrentable Produktionsstätten würde man als Unternehmer normalerweise einfach stilllegen. Das darf ein Kraftwerksbetreiber jedoch nicht. Will er eine Anlage außer Betrieb nehmen, braucht er dafür die Genehmigung einer staatlichen Stelle, der Bundesnetzagentur. Kommt die Bundesnetzagentur zu dem Ergebnis, dass das Kraftwerk für die Zeiten wichtig ist, in denen Erneuerbare zu wenig Energie liefern, darf es nicht vom Netz. Verluste hin oder her! Die Anlage muss dann als Reservekraftwerk zur Verfügung stehen. Die Einsatzzeiten der Anlage bestimmt in solchen Fällen ausschließlich der Netzbetreiber, der für das Gleichgewicht zwischen Stromangebot und -nachfrage verantwortlich ist. Der Kraftwerksbetreiber darf keine Einsatzzeiten mehr festlegen. Entschädigt wird er dafür aber nicht vollständig: Nach Rechtslage wird gegebenenfalls nur ein Teil der Kosten erstattet, die wegen des Weiterbetriebs entstanden sind. Eine Reform dieser Verordnung hält die EnBW daher für dringend geboten, auch wegen der vielen offenen Fragen zur Kostenerstattung. Die EnBW wollte vier Kraftwerksblöcke in Walheim und Marbach am Neckar stilllegen. Das hat die Bundesnetzagentur abgelehnt. Gegen diese Entscheidung hat die EnBW Beschwerde eingelegt, denn sie müsste sonst Verluste akzeptieren. Die EnBW steht weiterhin für Versorgungssicherheit und den Ausbau der erneuerbaren Energien. Dazu sind noch für eine gewisse Zeit Kohle- oder Gaskraftwerke notwendig. Eine für alle Seiten befriedigende Lösung der Kostenerstattung ist dazu allerdings notwendig.
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In Kürze



ECHT GUT! startet wieder



Günstiger ins Ravensburger Spieleland Abenteuer, Spiel und Action für die ganze Familie? Da sind Sie im Ravensburger Spieleland genau richtig. Ob Alpinrafting, eine Abenteuerfahrt mit Käpt‘n Blaubär oder ein Besuch in der Schokowerkstatt: Der Freizeitpark am Bodensee bietet auf über 25 Hektar mehr als 60 Attraktionen für Groß und Klein. Besonderen Wert legt das Spieleland auf das Mitmachkonzept. Auf einer Traktorfahrt lernen Kinder beispielsweise Hopfen und Mais kennen, im großen EnBW-Wasserwald erleben sie auf spielerische Weise das Element Wasser und erfahren Interessantes über die Energiegewinnung aus Wasserkraft. Ganz neu ist der Freifallturm „Hier kommt die Maus!“: Hier entdecken Kinder und Eltern Wissenswertes über den Star aus der „Sendung mit der Maus“ und können mit ihr auf einen Abenteuerhöhenflug gehen. Für EnBW-Kunden gibt es noch bis zum 31. Juli 2014 ein besonders attraktives Angebot: Sie erhalten an der Tageskasse gegen Vorlage des Gutscheins einen ermäßigten Eintritt für bis zu fünf Personen. Statt 27,50 Euro für Erwachsene bzw. 25,50 Euro für Kinder (bis 14 Jahre) zahlen EnBW-Kunden nur 24,50 Euro (Erw.) bzw. 22,50 Euro (Kinder) für das Tagesticket! Mehr im Internet unter www.spieleland.de Schneiden Sie den Gutschein aus und lösen Sie ihn an der Tageskasse ein. Oder sichern Sie sich online unter www.spieleland.de/ gutschein die vergünstigten Tickets. Code für Erwachsene: EQVP3PZ3TBV5 Code für Kinder: M9PLTBQ3LR87



Sie erhalten einmalig einen Rabatt von je 3 Euro auf den regulären Tageseintritt (bis zu fünf Personen). Gültig bis 31. Juli 2014. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsvorteilen/ ermäßigten Karten. Keine Barauszahlung.



Das Land Baden-Württemberg hat erneut den Ehrenamtswettbewerb ECHT GUT! ausgeschrieben. Mit dem Preis werden jedes Jahr Personen, Gruppen und Aktionen für ihr Engagement ausgezeichnet. Noch bis zum 31. Juli läuft die Bewerbungsfrist. Die EnBW ist Partner des Wettbewerbs und unterstützt besonders die Kategorie „Jugend fördern. Engagement für Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg in die Zukunft“. Der Ehrenamtspreis wird in sieben Kategorien vergeben; hinzu kommt der Sonderpreis „Lebenswerk“.



Ladestation gesucht? Die App zeigt den Weg Wer mit einem Elektrofahrzeug unterwegs ist und wissen möchte, wo sich in der Nähe freie Ladestationen befinden, kann diese mit einer kostenlosen App schnell suchen. Die App „Ladestation“ der EnBW wurde nun weiterentwickelt: So kann sich der Nutzer zur gewünschten Ladestation navigieren lassen oder erhält Angaben zu Öffnungszeiten. Zudem wurden neue Stationen mit aufgenommen. Die App ist für iOS verfügbar; bald auch für Android. E-Fahrzeuge können mit der „Elektronauten-Ladekarte“ bargeldlos an EnBWLadestationen geladen werden. Mehr in der App unter „EnBW-Produkte“.



Für das Haupt- und Landgestüt Marbach ist 2014 ein besonderes Festjahr. Die erste bekannte urkundliche Erwähnung jährt sich zum 500. Mal. Damit ist Marbach eines der ältesten Gestüte der Welt. Grund genug, das Jubiläumsjahr zu feiern. So finden am 4. und 5. Juli die Marbach Classics statt, die erstmals als Open Air ausgetragen werden. Seit Jahren begeistert die Verbindung aus Pferdeballett und sinfonischer Livemusik gleichermaßen die Gäste aus aller Welt. Am 20. Juli findet zudem das Blasmusikfest statt, zu dem mehr als 1.400 Musiker erwartet werden. An diesem Tag gibt es doppelten Grund zur Freude – schließlich feiert der Blasmusikverband Neckar-Alb sein 40-jähriges Verbandsbestehen. Beiden „Geburtstagskindern“ hat Landesmusikdirektor Bruno Seitz den Marsch „Den Jubilaren“ komponiert, der beim Blasmusikfest uraufgeführt wird.



Mehr im Internet unter www.echt-gut-bw.de



Förderung für Heizungsmodernisierer Wer jetzt seine Heizung modernisiert und auf Erdgas umsteigt, kommt in den Genuss verschiedener Förderprogramme. Damit jeder die ihm maximal mögliche Förderung ausschöpfen kann, bietet die EnBW ihren Kunden eine individuelle Prüfung an. Programme zur finanziellen Unterstützung bei der Heizungsmodernisierung bieten unter anderem die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) oder die BAFA an. Auch die EnBW fördert den Umstieg auf Erdgas finanziell und leistet zudem Hilfe bei der Beantragung der Fördermittel. Mehr Informationen zum EnBW-Service und den Förderungen kostenlos unter Telefon 0800 3629-428 oder per Mail (siehe unten). Mehr per Mail unter [email protected]



Bühne frei für Pferde und Musik



Mehr im Internet unter www.enbw.com/ladekarte



Servicetipp: die EnBW-Online-Rechnung Wollen Sie etwas Gutes für die Umwelt tun? Ohne auf guten Service und höchste Sicherheitsansprüche zu verzichten? Dann stellen Sie Ihre Rechnung auf „online“ um und helfen Sie uns, ganz viel Papier zu sparen – der Natur zuliebe. Rund 150.000 EnBW-Kunden nutzen bereits den kostenlosen Service des EnBW-Online-Kundenzentrums. Sie haben alle Rechnungsdaten grafisch aufbereitet im Blick und können diese auch von unterwegs mit dem Smartphone jederzeit online abrufen. Mehr im Internet unter www.enbw.com/kundenzentrum



Mehr im Internet unter www.gestuet-marbach.de



,
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Selten und extrem – Moore Moorlandschaften sind wichtig und ökologisch sehr vielschichtig. Bei MOOR EXTREM können Besucher interaktiv entdecken, wie diese Lebensräume entstehen und welche Schätze sie aus Flora und Fauna bergen.



D



er Boden bebt, alle Körperteile vibrieren: Welche Naturgewalten im Spiel sind, wenn sich Gletscher bewegen, kann man am eigenen Körper erspüren bei der Erlebnisausstellung MOOR EXTREM in Bad Wurzach. Die Kraft dieser Eisriesen, die unsere Landschaft geformt haben, ist kaum vorstellbar. Um Interessierten die Entstehung der oberschwäbischen Landschaft und die Vielfalt des Lebensraums Moor nahezubringen, haben sich die Macher des Naturschutzzentrums Wurzacher Ried etwas Feines einfallen lassen: Sie haben Teile des Rieds in eine Dauer ausstellung geholt: MOOR EXTREM zeigt auf 400 Qua-



dratmetern neun Themenbereiche, die Besucher mithilfe eines Audiosystems durchwandern – trockenen Fußes und geschützt vor Sonne und Regen. Zu Beginn sind es die Naturgewalten der Gletscher, die faszinieren. Denn erst deren Rückzug hat die Entstehung der Moore in Süddeutschland möglich gemacht. Ein Felsbrocken aus der Region erzählt gleich im Eingangsbereich seine Geschichte. Dabei erklärt er, warum seine Verwandten am Südrand der italienischen Alpen zu Hause sind.



Moorinformationen für alle Ansprüche



Kinder wandeln auf den Spuren der Moorhexe Calluna. Diese erzählt unter anderem anschaulich, dass das Moor im Laufe eines ganzen Menschenlebens gerade mal um neun Zentimeter wächst. Dieses Wachstum ist den Torfmoosen zu verdanken, den eigentlichen Helden im Moor. Mit einigen Tricks schaffen sie es, sich an dem unwirtlichen Standort Vorteile zu verschaffen und schneller zu wachsen als ihre Konkurrenten. Mithilfe einer interaktiven Trickkiste können Besucher herausfinden, was die Natur den unscheinbaren Pflanzen so mit auf den Weg gegeben hat.



Vorträge sowie Führungen durch verschiedene Bereiche des Wurzacher Rieds runden das Angebot des örtlichen Naturschutzzentrums ab. Das Spektrum reicht von botanischen Führungen für Erwachsene über Seminare zum Geocaching für pädagogische Fachkräfte bis hin zum Kinder- und zu einem speziellen Sommer ferienprogramm. Das gesamte Programm gibt es zum Herunterladen im Internet: www.moorextrem.de/ Veranstaltungen. Geöffnet ist die Ausstellung zwischen April und Ende Oktober täglich von 10 bis 18 Uhr, von November bis Ende März von 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt kostet für Erwachsene 4 Euro, Kinder zwischen 6 und 15 Jahren bezahlen 2 Euro, unter 6 Jahren ist der Eintritt frei. Die Familienkarte ist für 8 Euro erhältlich. Der Eintritt berechtigt auch zum Besuch von Sonderausstellungen, die regelmäßig aktuelle Themen des Natur- und Umweltschutzes beleuchten.



Fressen und gefressen werden



Info



In der Erlebnisausstellung sieht man, wie Moore enstehen. Und man lernt die Überlebenstricks ihrer Bewohner kennen.



Wunder Torfmoos



Einzigartig: Wurzacher Ried Bei Bad Wurzach liegt ein Moorgebiet, dessen unberührter Kernbereich als das größte zusammenhängende und intakte Hochmoorgebiet in Mitteleuropa gilt. Auf einer Fläche von gut 1.800 Hektar beherbergt das Areal rund 2.500 Pflanzen- und Tierarten. Die internationale Bedeutung dieses Moors unterstrich bereits 1989 der Europarat: Er verlieh ihm das Europa-Diplom. Dieses Gütezeichen bekommen Schutzgebiete, die wegen ihres ökologischen, wissenschaftlichen, kulturellen oder Erholungswertes von besonderer europäischer Bedeutung sind.



Dass Moore extrem gefährlich sein können, ist bekannt: Manchmal verschwinden Menschen und Tiere darin – nicht nur in englischen Krimis. Doch auch für fliegende Zeitgenossen lebt es sich im Moor riskant. Wie dort fleischfressende Pflanzen agieren, zeigt der „Raubtierkäfig“ in der Ausstellung. Spannend ist der Nachbau eines Torfstichs. Stufen führen hinab zu einer Wasserbühne. Dort sind auf einer Videowand, unterlegt mit stimmungsvoller Musik, außergewöhnliche Perspektiven aus der Tierund Pflanzenwelt des Wurzacher Rieds zu erleben.



Mehr im Internet unter www.moorextrem.de



Info



Sonderausstellung: „Biber in der Region“ Noch bis zum 5. Oktober 2014 widmet das Naturschutzzentrum Bad Wurzach eine Sonderausstellung dem Biber in BadenWürttemberg. Über 150 Jahre war er dort nicht anzutreffen. Nach einer Wiederansiedelung der possierlichen Nager in Bayern haben diese sich ihre alte Heimat entlang der Donau und ihrer Nebenflüsse zurückerobert – auch in Oberschwaben. Die Ausstellung bringt Licht in das Leben der Tiere, die eigentlich nur in der Dämmerung und bei Nacht aktiv sind.
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Neu: das Etappendoppel Musik vor einzigartiger Kulisse Ob Konstantin Wecker, Helge Schneider, BAP oder Verdis Oper La Traviata: Seit vielen Jahren schon bietet der Calwer Klostersommer ein spannendes Programm. Im einzigartigen Ambiente des Klosters Hirsau schließen sich Klassik und Pop nicht aus, sondern bilden eine bunte Einheit. Auch in diesem Sommer werden wieder rund 13.000 Besucher erwartet.



E



nde Juli ist es wieder so weit: Zehn Tage lang findet im Kloster Hirsau der Calwer Klostersommer statt. Die erfolgreiche Open-Air-Konzertreihe hat sich längst im baden-württembergischen Veranstaltungskalender etabliert – auch wegen der einmaligen historischen Kulisse der eintausend Jahre alten Klosterruine. Eine Besonderheit ist auch das Programm des Klostersommers. So treten in Hirsau international bekannte Stars unterschiedlicher Stilrichtungen auf. In diesem Jahr kommen die Besucher unter anderem in den Genuss der Konzerte von Konstantin Wecker, Helge Schneider, Blackmore‘s Night, Alan Parson oder BAP. Mit der „Comedy Gang Bang“ sorgen die Comedians von „füenf“ und „Eure Mütter“



für gute Stimmung. Höhepunkt ist auch diesmal die Veranstaltung „Kloster in Flammen“, bei der die perfekte Verbindung von Musik und synchron gesteuertem Feuerwerk ein Genuss für Augen und Ohren darstellt. Das Feuerwerk hoch über dem Kloster wird begleitet von fünf Tenören und dem Frankfurter Sinfonieorchester, die die Besucher mit auf einen Streifzug durch Oper, Operette, Musical und Pop nehmen. Die Energie Calw GmbH, ein Partnerunternehmen der EnBW, ist Förderer des Calwer Klostersommers. Dieser findet in diesem Jahr vom 31. Juli bis zum 11. August statt.



Mehr im Internet unter www.klostersommer.de



Info La Traviata zählt zu den Klassikern der italienischen Oper. Beim Calwer Klostersommer bringen hochkarätige Musiker der Venezia Festival Opera das Werk von Giuseppe Verdi auf die Bühne. Machen Sie mit und gewinnen Sie ein ganz besonderes Paket: Die EnBW verlost für die Aufführung von La Traviata 1x zwei Tickets. Die Gewinner erhalten nicht nur die Eintrittskarten für die Oper, sondern einiges mehr: So genießen sie vorab ein Vier-Gänge-Menü und übernachten nach der Veranstaltung im Hotel Kloster Hirsau. Haben Sie Zeit und Lust, beim Klostersommer in Calw dabei zu sein? Dann schicken Sie bis zum 30. Juni unter dem Stichwort „La Traviata“ eine E-Mail an [email protected].



In diesem Jahr präsentiert sich die Tour de Ländle neu: mit jeweils zwei Strecken pro Tag – einer für Genussradler und einer für sportlich Ambitionierte. Die Tagesetappen starten und enden am selben Ort. Der Weg zum Ziel könnte jedoch unterschiedlicher nicht sein.



W



as bleibt, sind die Party zum Auftakt, der Start am ersten Ferientag in BadenWürttemberg und die beiden Veranstalter SWR4 und EnBW. Aber sonst ist bei der Tour de Ländle alles anders als in den Vorjahren – jetzt ist für nahezu jeden Anspruch etwas dabei. Anstelle der durchgehenden Strecke gibt es jetzt vier Tourtage in unterschiedlichen Regionen des Landes. Jede Tour hat zwei Strecken, deren Start, Mittagsrastplatz und Ziel identisch sind: die Tour100 für die Sportlichen, die Erlebnistour für Genussradler und Familien.



Tour100 Diese Tour ist für sportlich Anspruchsvolle konzipiert, die sich über jeden Höhenmeter freuen. Auf den gesicherten rund 100 Kilometer langen Strecken ist man mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 22 Stundenkilometern unterwegs. Für die Tour100 heißt es: anmelden und Startgeld bezahlen. Für Einzelteilnehmer beträgt dieses 24 Euro. Und wer in einem Team mit mindestens 20 Personen mitradelt, zahlt 18 Euro. Dafür gibt es eine sportliche Königsetappe, ein Bonusheft mit Informationen zur Strecke, Gutscheine für Obst, eine Trinkflasche sowie Getränke – und natürlich das Tourshirt.



Erlebnistour Bei ihr geht es um den Spaß am Radfahren. Die Erlebnistour ist ideal für Familien mit Kindern, Anfänger und Genussradler. Denn die rund 40 Kilometer langen Tagesetappen haben kaum Steigungen, dafür sind sie angereichert um Aktionen am Streckenrand. Hier gilt: einfach zwischen 9:30 Uhr und 11:30 Uhr losradeln – ohne Anmeldung, ohne Startgeld. Diese Tour ist auch gut geeignet für Grundschüler, die schon bei der Tour de Schule mitgemacht haben. Das sind Fahrradaktionstage an Schulen, die von der EnBW unterstützt werden.



Partystimmung Abends wird an den Zielorten gefeiert, was das Zeug hält. Der Eintritt zu den schon legendären Tourpartys ist frei. Auch Nicht-Mitradler sind willkommen. In diesem Jahr mit von der Partie: ABBAFEVER, Beatrice Egli, Nik P., SahneMixx und die Spider Murphy Gang.



Die Touren 31. Juli: Sindelfingen–Weil der Stadt–Pforzheim 1. August: Heidenheim–Bartholomä–Schwäbisch Gmünd 2. August: Kehl–Oberkirch–Bad Peterstal–Griesbach 3. August: Spaichingen–Dietingen–Sulz am Neckar. Mehr im Internet unter www.enbw.com/tour



Service Startplätze zu gewinnen! Schreiben Sie uns bis 30. Juni 2014 eine E-Mail mit dem Stichwort „Die neue Tour100 – da will ich mit!“, Ihrem vollständigen Namen und Ihrer Anschrift an tourdelaendle@ enbw.com. Unter allen Einsendungen werden 10x zwei Startplätze ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. EnBW-Mitarbeiter und ihre Familienangehörigen dürfen nicht mitmachen.
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Frisch aus dem Bodensee



Unser Rezept Felchen im SpeckLorbeer-Mantel, gegrillt Für vier Personen



Es gibt am Bodensee kaum eine Speisekarte, auf der er nicht zu finden ist: der Felchen. Der wohlschmeckende Fisch gilt als Spezialität des größten Binnengewässers in Deutschland. Was Berufsfischer wie Edith Dickreiter aus dem Wasser ziehen, wird am See tagesfrisch verarbeitet.



A



bends gegen fünf Uhr legt sie ihre Netze aus, morgens um halb sechs holt sie den Fang ein: Edith Dickreiter aus Immenstaad, von Beruf Fischwirtschaftsmeisterin in vierter Generation – und eine von noch rund 120 Berufsfischern rund um den See. Sie liebt die Arbeit in der Natur und die vielseitigen



Aufgaben eines Fischers vom Fang über die Verarbeitung bis hin zum Verkauf. Der Felchen ist der Brotfisch der Fischer. Er macht rund 75 Prozent der Fangerträge aus; rund 400 bis 500 Tonnen des feinen Fischs holen sie jährlich aus dem Bodensee. Ein Großteil geht direkt in die Küchen der Restaurants rund um den See und wird in den



4 ganze Felchen (küchenfertig) 12 Scheiben durchwachsener Speck 8 Lorbeerblätter, frisch Salz, Pfeffer Felchen auswaschen und innen leicht salzen sowie pfeffern. Jeweils drei Speckscheiben nebeneinanderlegen, ein Lorbeerblatt draufgeben, dann den



Hofläden und Imbissständen der Fischer verkauft. „Felchen schmecken köstlich – ob gebraten, gegrillt, gedämpft oder geräuchert“, verrät sie und fügt an: „Der Fisch hat ein helles, festes Fleisch und kaum Gräten. Mit einem Gewicht von durchschnittlich 300 Gramm im Sommer hat er zudem eine geschickte Portionsgröße. Wenn die Fel-



Edith Dickreiter und ergänzt: „Das Nährstoffangebot im Bodensee ist zurückgegangen, deshalb wachsen die Fische langsamer. Das hat Auswirkungen auf die Fangmenge.“ Aus einem kleinen Teil des Laichs wird Bodenseekaviar hergestellt. Der dafür verwendete Laich stammt allerdings von Felchen, die vor der Schonzeit gefangen wurden. Bodenseekaviar ist eine hoch geschätzte Delikatesse.



Noch ein Genuss: Fahrt mit der Lädine



Eine Fischerin vom Bodensee – Edith Dickreiter aus Immenstaad – frühmorgens mit ihrem Fang. Alle Fische – Felchen und Co. – kommen tagesfrisch auf die Teller am See.



chen Edith Dickreiter ins Netz gehen, waren sie durchschnittlich vier Jahre im Bodensee unterwegs. Felchen gehören zur Familie der Lachsfische, sie waren ursprünglich in den sibirischen Strömen beheimatet. Heute gilt der Bodensee als wichtigstes Fanggewässer. Zur Laichzeit im Dezember nehmen die Fischer den weiblichen Fischen den Laich ab, den männlichen die Milch und vermengen das Ganze ganz vorsichtig mit einer Schwanen feder. Anschließend liefern sie den auf diese Weise befruchteten Laich in einer der sieben Brutanstalten am See ab. Erst als junge Fische kommen die Felchen zurück in den Bodensee – und das zeitversetzt. „Wir Fischer sind davon überzeugt, dass wir so den Bestand an Felchen besser sichern können“, informiert



Wer den Felchengenuss am See mit einer ganz besonderen Schifffahrt verbinden will, ist in Immenstaad richtig: Von dort legt der einzige originalgetreue Nachbau einer Lädine ab. Das ist ein mittelalterlicher Frachtsegler, der am Bodensee entwickelt und 500 Jahre unverändert im Einsatz war. Bis vor 165 Jahren waren Schiffe dieses Typs am Bodensee von einem Hafen zum anderen unterwegs. Das Wrack einer Lädine, das vor rund 20 Jahren im Niedrigwasser vor Immenstaad gefunden und geborgen worden war, brachte Bürgern die zündende Idee: Sie gründeten einen Verein und ließen das 17 Meter lange und 20 Tonnen schwere Schiff nachbauen. Es feiert in diesem Jahr seinen 15. Geburtstag – mit ganz besonderen Angeboten für Touristen und Piratenfahrten für Kinder. Die Abfahrtszeiten für die rund zweistündigen wunderbar entspannenden Rundfahrten auf dem Holzrah-Segler stehen im Internet unter www.laedine.de.



Felchen. Auf den Felchen ein weiteres Lorbeerblatt legen und die Speckscheiben darüberschlagen. Mit Küchengarn vorsichtig binden. Bei mittlerer Glut von jeder Seite 5–6 Minuten grillen. Dazu schmecken Rouille (eine sämige französische Sauce) oder Safranaioli, ein bunter Sommersalat und Brot oder Kartoffeln.



Tipp „Fisch & Wein“, Veranstaltung mit Bodenseeweinen und Bodenseefischen im Ratskeller in Immenstaad am 27. Juni 2014 um 19 Uhr. Pro Person 21 Euro, Anmeldung erforderlich bei Tourist-Information unter Telefon 07545 201-110 oder per E-Mail unter [email protected].
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10. Tag, Tongariro-Nationalpark: Vorbei an den eindrucksvollen Huka Falls und dem Lake Taupo geht es in den Tongariro-Nationalpark, der mit seiner bizarren Vulkanlandschaft zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt. Eine Übernachtung im The Park Hotel Ruapehu***. (F/A) 11. Tag, Wellington: Sie lernen Wellington kennen und erleben eine Fahrt mit dem historischen Cable Car. Eine Übernachtung im Hotel Travelodge Wellington***+. (F/A) 12. Tag, Südinsel: Die Fähre bringt Sie über die Cookstraße auf die Südinsel. Weinprobe in der Wairau-Ebene. Zwei Übernachtungen im Trailways Hotel**** in Nelson. (F/A)



Neuseeland: das „schönste Ende der Welt“ Bizarre Gletscher, grüne Regenwälder, Sandstrände und ein tiefblaues Meer: Neuseeland zeichnet sich durch seine Vielfalt an Farben und Kontrasten aus. Im „Land der langen weißen Wolke“ lernen Sie die eindrucksvolle Landschaft, Naturphänomene und die Kultur der Maoris, der Ureinwohner Neuseelands, kennen. 1. Tag, Frankfurt am Main–Singapur: Über Nacht geht es von Frankfurt am Main nach Singapur.



5. Tag und 6. Tag, Bay of Islands: Besuch des Waipoua Forest mit seinen gigantischen Kauri-Bäumen. Ankunft in der Bay of Islands, einer Hafenbucht mit mehr als 150 2. und 3. Tag, Singapur: Am späten Nachmittag kleinen Inseln. Am nächsten Tag Bootstour Ankunft in Singapur. Der nächste Vormittag durch Buchten und entlang ungewöhnsteht zur freien Verfügung. Anschließend Stadt- licher Felsformationen. Der Nachmittag rundfahrt. Am Abend Weiterflug. Eine Übersteht zur freien Verfügung. Zwei Übernachnachtung im York Hotel Singapur****. (A/F) tungen im Scenic Hotel Bay of Islands****. (F/A) 4. Tag, Auckland: Mittags Ankunft in Auckland. Stadtrundfahrt durch die größte Stadt 7. und 8. Tag, Coromandel-Halbinsel: Fahrt Neuseelands. Abendessen im 328 Meter nach Coromandel Peninsula, eine fasziniehohen Skytower. Eine Übernachtung im rende Landschaft mit Stränden und GrotScenic Hotel Auckland***+. (A) ten. Am nächsten Tag Wanderung durch



mächtige Kalksteinformationen. Zwei Übernachtungen in der Pauanui Pines Motor Lodge*** in Pauanui Beach. (F/A) 9. Tag, Matamata und Zentrum der Maori: Fahrt nach Matamata, Schauplatz der Dreharbeiten der „Herr der Ringe“-Trilogie. Anschließend Besuch des Te Puia Thermal Reserve, ein für Maori heiliger Ort mit Geysiren und Kratern. Sie lernen die Kultur der Maoris kennen und genießen ein typisches Abendessen aus dem Erdofen. Eine Übernachtung im Distinction Rotorua Hotel & Conference Centre****. (F/A)



13. Tag, Abel-Tasman-Nationalpark: Ausflug in den Nationalpark, in dem sich Wattflächen mit Sandstränden und Felsküste abwechseln. Wanderung durch die exotische Vegetation mit riesigen Baumfarnen. (F/Picknick) 14. Tag, Greymouth: Besuch einer Seerobben-Kolonie und der „Pancake-Rocks“, wie Pfannkuchen übereinandergeschichteter Felsformationen. Ankunft in Greymouth. Eine Übernachtung im Ashley Hotel***. (F/A) 15. Tag, Fox Glacier: Fahrt zu den Gletschern des Mount-Cook-Massivs. Diese enden nur 250 Meter über dem Meeresspiegel – weltweit einzigartig. Optional



buchbar bei gutem Wetter: Helikopterflug über die Gletscherwelt. Eine Übernachtung im Scenic Hotel Franz Josef Glacier****. (F/A) 16. und 17. Tag, Queenstown: Besuch des Mount-Aspiring-Nationalparks und der restaurierten Goldgräberstadt Arrowtown. Am Abend Ankunft in Queenstown. Dort steht der nächste Vormittag zur freien Verfügung. Rundfahrt auf dem Wakatipu-See. Mit der Skyline Gondola geht es zum Abendessen auf den 700 Meter hohen Bob‘s Peak. Zwei Übernachtungen im Heartland Hotel Queenstown***+. (F/A) 18. Tag, Te Anau: Weiterfahrt an die Küste und Bootsfahrt auf dem Milford Sound, einem der schönsten Fjorde der Welt. Ankunft in Te Anau. Eine Übernachtung im Distinction Te Anau Hotel & Villas****. (F/M) 19. Tag, Dunedin: Fahrt in die Universitätsstadt Dunedin. Tour zur Halbinsel Otago und Bootsfahrt bis Taiaroa Head. Eine Übernachtung im Scenic Hotel Southern Cross****. (F) 20. bis 22. Tag, Christchurch/Rückreise: Entlang der Pazifikküste geht es nach Christchurch, in die „englischste Stadt außerhalb Englands“. Eine Übernachtung im Peppers Clearwater Resort****. Am nächsten Vormittag (Tag 21) Flug über Singapur nach Frankfurt am Main, dort Ankunft am frühen Morgen (Tag 22). (F/A)



Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Informationen zur Reise nach Neuseeland.



Eingeschlossene Leistungen



› Linienflüge mit Singapore Airlines in der Economy-Class: Frankfurt am Main–Singapur– Auckland/Christchurch–Singapur–Frankfurt am Main › 30 kg Freigepäck auf allen Flugstrecken › Flughafen-, Sicherheits- und Landegebühren › 18 Übernachtungen wie angegeben › 18x Frühstück (F), 13x Abendessen (A), 1x Mittagessen (M), 1x Picknick › Alle Ausflüge und Besichtigungen, Bootsfahrten sowie Nationalpark- und Eintrittsgebühren laut Programm › Deutschsprechende qualifizierte Reiseleitung ab Auckland/bis Christchurch › Alle Rundfahrten und Ausflüge laut Reiseverlauf im klimatisierten Reisebus › 1 Reiseführer pro gebuchtes Zimmer › Reisepreis-Sicherungsschein › Reisebegleitung ab/bis Frankfurt am Main



Besondere Highlights – im Reisepreis enthalten



› Stadtrundfahrt durch Singapur, Auckland, Wellington und Christchurch › Abendessen im Skytower Auckland › Vierstündige Bootsfahrt in der Bay of Islands › Besuch des Drehortes von „Herr der Ringe“ › Abendessen mit kultureller Aufführung von Maoris › Besuch eines Weinguts mit Weinprobe › Fahrt mit der Skyline Gondola auf den Bob‘s Peak inklusive Abendessen Zahlreiche weitere Extras ebenfalls inklusive, siehe ausführliches Programm



Nicht im Reisepreis enthalten



Weitere Mahlzeiten und Getränke, Trinkgelder, Reiserücktrittskosten-Versicherung, nicht ausdrücklich genannte Leistungen, neuseeländische Ausreisesteuer.



Reisetermin: 15. März–5. April 2015 Reisepreis pro Person im Doppelzimmer:



Straße/Nr.



ab 20 Teilnehmern: 4.998 Euro Einzelzimmerzuschlag: 850 Euro Helikopterrundflug „Twin Glacier“: 180 Euro Zug zum Flug (2. Klasse): 70 Euro



PLZ/Ort



Reiseveranstalter:



Vorname/Nachname



Telefon, E-Mail Den ausgefüllten Coupon senden Sie bitte in einem ausreichend frankierten Umschlag an: Karawane Reisen GmbH, Stichwort „EnBW-Leserreise“, z. Hd. Uwe Hartmann, Schorndorfer Straße 149, 71638 Ludwigsburg. Ausführliche Unterlagen erhalten Sie auch unter Telefon 07141 284846, Fax 07141 284825 oder per E-Mail an [email protected]



Karawane Reisen GmbH & Co. KG, Schorndorfer Straße 149, 71638 Ludwigsburg Es gelten die Reisevereinbarungen des Veranstalters.



Ausführliche Unterlagen unter: Telefon: 07141 284846 Fax: 07141 284825 E-Mail: [email protected]



Hallo, ich bin David und neun Jahre alt. Regelmäßig erkunde ich die Energiewelt der EnBW. Habt ihr einen Wunsch, was ich als Nächstes für euch entdecken soll? Dann schreibt mir eine E-Mail unter [email protected].
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David



der Durchblicker



Habt ihr in eurem Keller schon mal einen weißen Kasten an der Wand gesehen? Meistens befindet sich dort der Stromzähler, also ein Gerät, das zählt, wie viel Strom ihr zu Hause verbraucht. Aber warum benötigt man den eigentlich? Das hat mir Herr Zimmermann von der EnBW erklärt.
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Gewinnspiel Wie heißt das Wort? Des Rätsels Lösung bitte bis zum 31. Juli 2014 entweder per E-Mail an [email protected] oder auf einer ausreichend frankierten Postkarte senden an: EnBW Redaktion „das magazin“ Preisrätsel Postfach 10 12 43 70011 Stuttgart Unter allen richtigen Einsendungen unserer Leser losen wir die Gewinner aus. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. EnBW-Mitarbeiter, Ihre Angehörigen und gewerbliche Teilnehmer bzw. deren Kunden dürfen leider nicht mitmachen.



N



eulich haben meine Eltern per Post eine Karte bekommen – eine Ablesekarte. Ich bin mit meiner Mutter in den Keller zu unserem Stromzähler gegangen. Dort haben wir den aktuellen Zählerstand abgelesen, auf der Karte eingetragen und an die EnBW zurückgeschickt. Aber was passiert mit der Karte? Diese geht an den Kunden- und Abrechnungsservice der EnBW. Hier arbeitet Herr Zimmermann, der mir erklärt, dass die Zahlen von der Karte in das Abrechnungssystem der EnBW übertragen werden. Die Zahlen zeigen, wie viel Strom wir zu Hause in den letzten Monaten verbraucht haben. Danach kann die Stromrechnung erstellt werden – und wird meinen Eltern zugeschickt.



Gesetz, Verordnung



‚Prag‘ in der Landessprache



Anrede und Titel in England



5



weite Fahrt



V



6 Fleischverächter



7 Händlerviertel im Orient



2



8 kuban. Staatsmann



rundes Korallenriff



T



zu keiner Zeit starker Zweig Initialen der Bardot



9



förmliche Anrede



4



3



Vorname der Derek



Tropenstrauch



Platzdeckchen



seitliche Ausdehnung



1 Tanzfigur der Quadrille



Lösungswort:



Herr Zimmermann und seine Kollegen in Esslingen kümmern sich nicht nur um Stromrechnungen, sondern beantworten auch viele Fragen. Kunden wollen wissen, wie sie Strom sparen können, möchten mehr über die Produkte der EnBW erfahren oder teilen mit, dass sie umziehen.



Die Gewinne Deshalb schreiben sie eine E-Mail oder einen Brief, andere dagegen rufen direkt im Kundenservice an. Auf einer Anzeigetafel kann man ganz genau sehen, wie viele Personen gerade anrufen und eine Frage haben. Damit die Anliegen schnell geklärt werden, arbeitet Herr Zimmermann in einem großen Team. Um besser telefonieren zu können, haben die meisten von ihnen Kopfhörer auf. Andere dagegen beantworten die Fragen schriftlich. Herr Zimmermann erklärt mir, warum er so viele Zahlen und Daten auf seinem Bildschirm sehen kann. Diese zeigen ihm genau, mit wem er telefoniert, und er kann schnell weiterhelfen. Es gibt aber auch Fälle, die nicht so einfach zu lösen sind. Diese werden dann an ein anderes Team weitergeleitet. Von dort aus erhält der Kunde eine Rückmeldung – und das möglichst schnell.



BlackBerry Z30 Das 5-Zoll-Touchscreen-Modell verfügt über Version 10.2.1 des leistungsstarken Betriebssystems BlackBerry 10 sowie den größten Akku mit einer Ausdauer von bis zu 25 Stunden. Der BlackBerry Hub ermöglicht einen effizienten Überblick über alle Kommunikationskanäle – egal ob E-Mails, Chats, Social Media oder SMS. Mit der Kamera-Funktion TimeShift gelingt jeder Schnappschuss, der StoryMaker macht aus Bildern individuelle Collagen und mit der intelligenten und lernfähigen Tastatur macht selbst Tippen noch mehr Spaß als bisher. UVP des Herstellers: 569 €



A



S A



Zeltlager (Mz.)



ein Gelände



Himmelsrichtung



Fremdwortteil: entsprechend



altes Tasteninstrument



italienisch: ja



Vulkanausstoß



Auflösung aus Heft 1/14 Das gesuchte Wort lautete: Energiemanagement*). Der Gewinner wurde schriftlich benachrichtigt. *) Zur Auslosung kamen auch Einsendungen mit „Energiemanagemen“, da versehentlich ein Lösungskästchen zu wenig abgedruckt war. Die Redaktion bittet, den Fehler zu entschuldigen.



Gebirgssenke



diesig



6 x 1 Blu-ray von „Das erstaunliche Leben des Walter Mitty“ (Ab 2. Mai als Blu-ray, DVD und Digital HD) Genießen Sie einen entspannten Filmabend mit der ganzen Familie und erleben Sie das atemberaubende Abenteuer des Walter Mitty (Ben Stiller)! Lassen Sie sich von ihm in seine Tagträume mitnehmen und begleiten Sie den schüchternen Bildlektor auf der Suche nach einem verschwundenen Foto-Negativ durch mystische und inspirierende Orte. UVP des Herstellers: 19,99 Euro. © 2014 Twentieth Century Fox Home Entertainment LLC. All Rights Reserved



B V E S A T I M M S U A N G



Nichts schöner, als im Sommer mit dem Fahrrad durch blühende Landschaften zu streifen. Das bringt auch noch die Schwimmbadfigur in Form, verbrennen wir doch bei drei Stunden radeln etwa 1.800 Kilokalorien Mit gleich viel Energie ließe sich anschließend der Elektrogrill N G E B O L I A G R E D A L



TALSPERRE



1 Stunde



P T A R A S A H L C A M A A S T T B R E B O



S I E R E R S I M P S N I E N S E T I T E E T E



lang heizen und Gemüse grillen - das schmeckt köstlich und ist zudem kalorienarm.



























Empfehlen Sie Dokumente
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19.09.2008 - Wieder einmal bietet die größte Baustelle Baden-Württembergs, die ... Karlsruhe, zu unserem Heimatmarkt Baden-Württemberg und zum ...
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auÃŸerhalb der 12 Seemeilen-Zone. * Nur Windparks grÃ¶ÃŸer 5MW abgebildet. OFFSHORE-WINDENERGIE IN DEUTSCHLAND. Quelle: IWR, November 2014.










 


[image: alt]





Offshore - Windenergie - EnBW 

(Transformation auf Spannungsebene). Einsatz: PrimÃ¤r Ostsee. Hochspannungs-Gleichstrom-. Ãœbertragungstechnologie (HGÃœ). Mehrere Offshore-Windparks.
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05.12.2015 - die bereits ein Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 oder ein validiertes. Umweltmanagementsystem nach EMAS eingefÃ¼hrt ...
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